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Ref. Abs. Antwort 
2) a.  
 

a. Langfristige Vergabe 
von Kapazitäten 

Wir empfehlen, Langfristbuchungen ab 12 Monaten (a. hier 13 Monate) zu definieren. Dies würde es erlauben, 
Kapazitätsprodukte mit korrespondierenden Laufzeiten für Gastransportkapazitäten nach NC CAM (Jahres- 
Quartals- und Monatsprodukte) unter 2) a. (3) zu definieren und damit die für den Transport notwendigen 
Buchungen auch an den Markt- bzw. Grenzübergangs- sowie Speicherpunkten zu erleichtern. 

2) a. (1) 
 

(1) Buchungsauflagen für 
langfristig Buchende 

Wir empfehlen,  
1. dass sich alle Nutzer sowohl beim Betreiber der LNG-Anlage als auch beim angebundenen Netzbetreiber 
registrieren, um eine direkte Zuordnung der Transportkapazität zu ermöglichen. Zusätzlich wäre auch eine 
gebündelte Vergabe der Regasifizierungs- und Transportkapazitäten auf einer gemeinsamen Plattform für LNG 
und Transportkapazität möglich. Dies würde sicherstellen, dass Nutzer die LNG-Kapazität auch tatsächlich 
weitertransportieren können und die Attraktivität der Produkte erhöhen.  
2. das Buchungsjahr als das Gasjahr jeweils von Oktober und bis Oktober zu definieren. Somit ist eine 
abgestimmte Buchung von Kapazitäten auch an Markt- bzw. Grenzübergangs- sowie Speicherpunkten zu möglich. 
Neben dem Einspeisepunkt spielt auch der effiziente Zugang zum Marktgebiet sowie den Nachbarmärkten eine 
entscheidende Rolle für die Attraktivität der LNG-Kapazität. 
3. dass die angebotenen Produkte zwischen den verschiedenen Terminalbetreibern abgestimmt bzw. festgelegt 
werden sollten. Es sollte zunächst möglichst die Gesamtauslastung (Maximierung des Imports zur 
Versorgungssicherheit) und nicht der Wettbewerb zwischen den deutschen Terminals primäres Ziel sein. Es ist 
weiterhin zu empfehlen, die Allokation auf einer Plattform durchzuführen (vgl. Italien) oder/und ein virtuelles LNG-
Hub einzuführen, um die Auslastung aller Terminals zu steigern. 
Darüber hinaus erscheint es sinnvoll, die Regelungen zur Diversifizierung von Anbietern in 2) a. (1) (c);(d) und (e) 
weniger restriktiv zu gestalten und stärkeres Gewicht auf die Versorgungssicherheit zu legen. Durch die 
vorgegebenen Einschränkungen steht zu befürchten, dass die deutschen LNG-Terminals im Wettbewerb weniger 
attraktiv sind. 

2) a. (2) 
 

(2) Verfahren der 
langfristigen Erstvergabe 
der Kapazitäten 

Anstatt einer ratierlichen Zuweisung für Langfristkapazitäten erscheint eine Allokation zur Mengen- und 
Preisoptimierung zielführender. Eine ratierliche Zuweisung führt bei gleicher Nachfrage (z. B. zwei Bieter wollen 
immer das Maximum) zur Nichtallokation der Kapazität. Weiterhin berücksichtigt eine ratierliche Zuordnung nicht 
die bestehenden technischen Limitierungen für den LNG-Importeur u. a. durch vorgegebene Schiffsgrößen und 
Produktionskapazitäten. Dieses Risiko mindert die Attraktivität der LNG-Terminals im Wettbewerb erheblich. 
Um sowohl die LNG-Importmengen zu maximieren als auch die Finanzierung des Terminals sicherzustellen, 
empfehlen wir als Allokationsverfahren einen Ascending-Clock-Algorithmus unter Verwendung von großen und 
kleinen Preisschritten analog zum NC CAM. 
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2) a. (3) (3) Langfristige Vergabe 
der nach der Erstvergabe 
noch freien Kapazitäten 

Wünschenswert wäre hier eine gemeinsame Festlegung aller Terminalbetreiber auf einheitliche Verfahren und die 
Vermarktung auf einer Plattform bzw. an einem gemeinsamen LNG-Hub. Das aus unserer Sicht am besten 
geeignete Verfahren ist hier der am Markt etablierte Ascending-Clock Algorithmus. 

2) b.  b. Reservierungsquote Die detaillierte Festlegung der Slotgrößen nach 2) b. (3) und (4) erscheint unnötig. Die Slotgröße ergibt sich meist 
aus den jeweiligen physischen Gegebenheiten des Terminals und kann demnach sehr unterschiedlich sein. Eine 
starre Festlegung kann diese Variabilität nicht abbilden. So variieren die Slotgrößen in Europa von Terminal zu 
Terminal von wenigen Stunden bis zu mehreren Tagen. Die Festlegung lässt zwar unter (11) Ausnahmen zu, 
allerdings nur in begründeten Einzelfällen. Beispielsweise wären hier Slots für "Reloading" - Nutzungen unattraktiv, 
die die Slots immer für deutlich größere Schiffe ausgelegt sind. 
 
Weiterhin erscheint es sinnvoll, anstatt des Kalenderjahrs das Gasjahr als Buchungsjahr (5) zu verwenden. Dies 
würde zu einer Harmonisierung der Produkte mit den Gastransportkapazitäten und somit zu einer effizienteren 
Kapazitätsvermarktung beitragen. 
 
Für die kurzfristige Vergabe von Kapazitäten empfehlen wir, anstatt der Vermarktung über eine Ascending-Clock-
Allokation (Aufpreisauktion) oder eines mehrstufigen Verfahrens (6) ein effizienteres Verfahren zu verwenden. 
Ascending-Clock-Auktionen sind vor allem für Langfristprodukte mit einem hohen kommerziellen Wert und einem 
hohen Bedarf einer genauen Preisfindung geeignet. Für Kurzfristprodukte wie LNG-Slots bietet sich der Pay-as-Bid 
oder Uniform-Price Algorithmus an, bei dem die Zuteilung in einer Runde erfolgt. Diese Verfahren werden auch in 
dieser Form in bereits existierenden europäischen LNG-Märkten für Kurzfristprodukte verwendet. Das hier 
beschriebene Ascending-Clock-Verfahren kann aufgrund der Regelung in (9) nach unserem Verständnis bei 
gleicher Nachfrage von Bietern zur Nichtzuordnung der Kapazität führen, da sowohl keine Differenzierung über 
den Preis möglich ist als auch bei Gebotsrückzug in der nächsten Runde gleiche Gebote nicht zugeordnet werden 
können. Die Anwendung eines weiter zu bestimmenden diskriminierungsfreien Zuweisungsverfahrens führt zu 
weiterer Komplexität (u.a. Gebote mit größter Menge, Fill-or-kill, Zeitpunkt der Gebotsabgabe) sowie Zeitverzug. 

2) c. Sekundärvermarktung Wir bitten zu prüfen, dass die Festlegung in (2) und (3) sowohl eine Übertragung des Nutzungsrechts (transfer of 
use) als auch des gesamten Vertrages (assignment) berücksichtigt, um den Marktteilnehmern höchstmögliche 
Flexibilität zu geben. 
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Wir empfehlen, die Vermarktung von Sekundärkapazitäten nach (3) analog der Regelungen der GasNZV über eine 
einheitliche Plattform anstatt einer Anzeige beim LNG-Betreiber zu ermöglichen. Dies würde die anstehende 
europäische Regulierung frühzeitig umsetzen und parallele/doppelte IT-Investitionen vermeiden. (Siehe Article 10 
(3) b. Proposal for a REGULATION OF THE EUROPEAN PARLIAMENT AND OF THE COUNCIL on the internal 
markets for renewable and natural gases and for hydrogen) 
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